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Leipzig , Metß 7

Müͤnferbeim *

Meſſen und Jahrmaͤrkte im May .

2 den 1 May.
Badenweiler , den 4 May .

Bruchſal , dienſt . nach Pfingſten
Buͤhl , auf Phil . und Jakobi , t dieſer Tag

auf einen Sonn⸗ oder Feyertag , ſo wird

dienſt . zuvor Markt gehalten . )
Calw , dienſt . nach Rogate .

„ dienſt . nach Pfingſten , zugleich auch
Viehmarkt .

Darmſtadt , dienſt . vor Himmelfahrt .
Eichſtaͤtten , 5 May , (faͤllt er auf den dienſt . , ſo

wird er daran gehalten wo nicht , dienſt . darauf .

Emmendingen , Kraͤmer⸗ und Viehmarkt , dienſt .
nach Exaudi .

Eppingen, 92 gten dienſt . im May Vieh⸗ und

mittwoch Krämermarkt .

Erſingen , dienſt . nach Phil . und Jakobi .
Freudenſtatt , rten May ( ſo er auf den Sonnt .

fällt , wird er dienſt . hernach gehalten . )
Friedrichsthal , dienſt vor Chriſti Himmelfahrt .
Gaggenau , den 3 und 4 May .
Gernsbach auf Pfingſtmontag .
Grombach , Sonnt . vor Pfingſten .

Raökege J et Thal , mont . nach Phil .
akobi .

Heubach, mittwoch vor Pfingſten .

Herbolsheim, 21 May

Ichenheim , — nach Jubilate .
Fehl, auf Pfingſtmontag .

Pe 3 und Kraͤmermarkt den lezten
dienſt . im May .

Koͤnigsbach , ag .
Langenſteinbach , Vieh⸗u. Kraͤmermarkt , dienſt .

vor Pfin gſten.
Jubilate .

Mannbeim Meß, den 4 Mai ; 3 May Viehm .

Muͤllheim, Kraͤmer⸗ und Viehmarkt 1a May ,
Lwenn dieſer nicht auf einen

05 faͤllt
er dienſt. darauf gehalten. )

Ah„
Neidenau , dienſt . vor Pfingſten .
Neuenbuͤrg , Vieh⸗ u. erin dienſt . vor Pfingſt.
Pforzheim , 5 May Vieh⸗ u. den 6. Kraͤmerm .
Steinbach , alle Monat Jahrmarkt .

Schiltach / WSchopfheim , dienſt. nach Pfingſt
Staufen im Breisgau , 15 5· E riſti Him̃elf .
Sulzburg , auf Phil . Jako
Stuttgart , mont . vor Mset
Sulz / donnerſt . vor Pfingſten .

Tlefenbronn Pfingſtmontag .
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Taſche muͤſſe er ſchon ſtecken . “

ſteinernen Liyven , und kam gar freudig
wieder zu ſeinem Begleiter zuruck . „ Einen
[ Gulden hat er mir geſchenkt : in meiner

Er zog

auch wirklich zum Erſtaunen des Andern

einen Gulden heraus , den er aber ſchon
vorher bey ſich hatte , und theilte ihn ver⸗

ſprochenermaßen bruͤderlich zur Haͤlfte.
Das leuchtete dem Landmann ein , und es

war ihm gar recht , daß der Huſar die

Probe noch einmal machte . Alles gieng
das zweytemal wie das erſte . Nun kam

der Kriegsmann dießmal viel freudiger von

dem Heiligen zuruck. „ Hundert Gulden

hat uns jezt der gute Alfonſus auf einmal

geſchenkt . In deiner Taſche müſſen ſte
ſtecken . “ Der arme Bauer wurde todes⸗

blaß , als er dieß hoͤrte , und wiederholte
ſeine Verſicherung , daß er gewiß keinen

Kreutzer habe . Allein der Huſar redete ihm

zu , er ſollte doch nur Vertrauen zu dem

heil . Alfonſus haben , und nachſehen . Alfon⸗
ſus habe ihn noch nie angefuͤhrt . Wollte

er wohl oder übel , ſo mußte er ſeine Ta⸗

ſchen umkehren und leer machen . Die

hündett Gulden kamen richtig zum Vor⸗

ſchein , und hatte er vorher dem ſchlauen
Huſaren die Haͤlfte von ſeinem Gulden

abgenommen , ſo mußte er jezt auch ſeine
hundert Gulden mit ihm tbeilen / da

half kein Bitten und kein Flehen .

Das war fein und liſtig , aber eben
doch nicht recht / zunnal in einer Capelle .

L i ed .

Boane Berge !
Von den Bergen ſtroͤmt das Leben ,
Reine Luft fuͤr Menſch und Vieh ;
Waſſerbruͤnnlein ſpat und fruͤh
muͤſſen uns die Berge geben .
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